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Kunstprojekt im Tierpark 

Schüler verschönern Trafostation 

rau und trist sah sie bisher aus, die Trafostation vor der 
Eingangshalle des Bochumer Tierparks und wollte so gar 
nicht zum Erscheinungsbild der farbenfrohen Zoobewohner 
passen. Mit Pinsel, Schablone und Farbe ging es dem grauen 

Klotz nun an den Kragen! Innerhalb eines Tages haben sieben 
Schülerinnen und Schüler der Heinrich-Böll-Gesamtschule die 
Trafostation in ein wahres Kunstwerk verwandelt! 

Quirlige Kattas hüpfen von Ast zu Ast, neugierige Erdmännchen 
schauen aus ihrem Bau hervor, grazile Flamingos waten durch’s 
Wasser und eine Gruppe von Pinguinen watschelt fröhlich umher – das 
alles gibt es zu bestaunen noch bevor man den Bochumer Tierpark 
überhaupt betreten hat! Denn die ehemals graue Trafostation vor dem 
Haupteingang zieren nun die Abbildungen der beliebten 

Tierparkbewohner. 

Im Rahmen ihres Kunstkurses haben die Schülerinnen und Schüler 
der Qualifikationsphase 2 (ehem. Jahrgangsstufe 13) im vergangenen 
Schuljahr die Tierparktiere fotografiert und mithilfe dieser Vorlagen 
Schablonen angefertigt. In der letzten Woche war es dann soweit: 
Gemeinsam mit ihrer Lehrerin Verena Franzke konnten die sieben 
Jugendlichen ihrer Kreativität freien Lauf lassen und die vier Seiten der 
Trafostation mit Lack und Pinsel verschönern. Damit die Mühe von 
langer Dauer sein kann, wurde der Kasten vorab gründlich gereinigt 
und grundiert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! „Vor drei Jahren 
haben wir die neue Eingangshalle eingeweiht, die den Besucher mit 
einer durchgehenden Fensterfront und hellen Farben willkommen 
heißen soll. Die große Trafostation im Vordergrund wirkte dagegen 
weniger einladend und wurde oft beschmiert“, meint Zoodirektor Ralf 
Slabik und fährt fort: „Wir freuen uns und sind dankbar, dass die jungen 
Künstler der Heinrich-Böll-Gesamtschule nun einen zum Tierpark 

passenden Blickfang kreiert haben!“  

Foto©TPBO: Die Schülerinnen und Schüler der Heinrich-Böll-Gesamtschule 
sind stolz auf ihr Kunstwerk! (v.l: Laura, Robert, Denise, Kimberly, 
Alexander, Jule, Kunstlehrerin Verena Franzke) 

 

Foto©TPBO: Pinguin, Erdmännchen, Flamingo und Katta begrüßen die 
Besucher am Haupteingang. 
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Erfolgreiche Nachzucht im Bochumer Tierpark 

Junger Mönchsgeier wird flügge 

 

er Tierpark Bochum hat in diesem Jahr allen Grund zur 

Freude, denn die Kinderstube ist mit vielen Jungtieren gefüllt! 

Auch die beiden Mönchsgeier „Archie“ und „Gräfin“ sind zum 

wiederholten Mal stolze Eltern geworden! 

Zunächst war die Freude natürlich groß, als die Tierpfleger im Frühjahr 

beobachteten, dass das Mönchsgeierpaar eifrig mit dem Nestbau 

beschäftigt war und schließlich auch mit der Brut begann. Doch die 

Freude schlug in Sorge um, als immer öfter Krähen in der Nähe des 

Nestes gesichtet wurden, die das Ei gefährdeten.  

Um die sichere Entwicklung des Jungtieres und das Wohl der 

Vogeleltern zu sichern, traf das Tierpark-Team die Entscheidung, das 

Ei aus dem Nest zu holen und das Küken per Hand aufzuziehen. 

„Mönchsgeier sind eine bedrohte Tierart, deshalb sind Nachzuchten 

etwas ganz besonderes und essentiell zur Arterhaltung“, erklärt 

Revierleiter Lukas Gers den Entschluss. Das Mönchgeier-Ei wurde in 

die Obhut der Falknerei Volker Walter übergeben. Der Tierpark 

kooperiert bereits seit über 30 Jahren mit der Falknerei, die ihn bei der 

Aufzucht und Auswilderung von Greifvögeln erfolgreich unterstützt. 

Am 31.05.2015 hat sich Geierküken „Carlos“ schließlich aus dem Ei 

gepellt und entwickelte sich dank der liebevollen Fürsorge der 

Zieheltern prächtig.  

 

Foto©V.Walter: Mit einem kräftigen Schnabel pickt das Geierküken die 
Eierschale auf. 

Fotos©V.Walter: Küken kurz nach dem Schlupf und nach 1,5 Monaten. 
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Mittlerweile ist das Jungtier fast so groß wie seine Eltern und alt genug, 

um das „Nest“ zu verlassen. Vor wenigen Tagen ist „Carlos“ in die 

Adlerwarte Berlebeck in Detmold umgezogen. Der Vogelpark im 

Teutoburger Wald beherbergt etwa 45 verschiedene Greifvogelarten 

mit über 200 Exemplaren. Die Adlerwarte hat sich dem Artenschutz 

verschrieben, so kümmert sie sich um in der Natur verletzt gefundene, 

oder verwaiste Jungvögel, pflegt sie gesund und entlässt sie 

anschließend wieder in die freie Wildbahn. 

 

 

 

Das Geierpaar "Archie" und „Gräfin“ gilt als das Vogel-Traumpaar im 

Tierpark Bochum! Männchen „Archie“ war der erste Mönchsgeier, der 

1993 im Bochumer Tierpark nachgezüchtet wurde. Zusammen mit 

seiner vier Jahre jüngeren Partnerin "Gräfin" zog er in den 

vergangenen Jahren im hoch gelegenen Horst der Voliere wiederholt 

und erfolgreich Jungtiere groß. Zwei Nachkommen - das 

Geiermädchen "Frances" und der Geierjunge "Sirius" - wurden in den 

Jahren 2008 und 2009 im Rahmen eines sorgfältig geplanten 

Auswilderungsprogramms erfolgreich in den südfranzösischen Alpen 

ausgewildert. Zwei weitere Mönchsgeier zogen 2012 und 2014 

ebenfalls in die Adlerwarte Berlebeck und in die Falknerei Volker 

Walter. Zoodirektor Ralf Slabik erläutert: „Der Tierpark Bochum 

beteiligt sich am Europäischen Erhaltungszuchtprogramm, kurz EEP, 

für diese imposanten Tiere. Wir freuen uns, dass unser Pärchen so gut 

harmoniert und wir mit ihnen die zurzeit erfolgreichste deutsche 

Mönchsgeierzucht haben.“ 

Mönchsgeier leben monogam. Im Frühjahr wird ein Ei gelegt und ca. 

51 - 56 Tage bebrütet. Der Jungvogel bleibt etwa drei bis vier Monate 

im Nest. Mit 5 - 6 Jahren gründet er eine eigene Familie. Mönchsgeier 

werden bis zu 12 kg schwer, erreichen eine Flügelspannweite von 2,50 

m und ein Höchstalter von über 40 Jahren. Der Mönchsgeier, auch 

Kuttengeier genannt, ist eine der größten europäischen 

Greifvogelarten. Er ist in vielen Gebieten bereits ausgerottet und 

darum sehr streng geschützt. Heute lebt diese beeindruckende 

Geierart in Restbeständen auf der Iberischen Halbinsel in Marokko, 

Südeuropa, Kleinasien bis Mongolei und Westchina. Die 

ausdauernden Segelflieger leben oft in kleineren Kolonien und nisten 

auf Felsen oder größeren Bäumen. Ihre Nahrung besteht aus 

Knochenfleisch, Aas, seltener auch kleinen Wirbeltieren, die selbst 

erbeutet werden. 

 

Foto©V.Walter: Kaum wiederzuerkennen! Nach fast vier Monaten ist 
Carlos zu einem stolzen Mönchsgeier herangewachsen. 
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Zwischen Nasenmuränen, 

Kugelfischen und Seesternen 

Aquarianertreffen im Tierpark Bochum 

 

er Tierpark Bochum wurde im September zum Treffpunkt für 

Süß- und Meerwasserexperten, denn der Berufsverband der 

Zootierpfleger (BdZ e.V.) hat zum Aquarianertreffen 

eingeladen!  Rund 40 Mitglieder trafen sich vom 25.09.15 – 27.09.15 

zu einem fachlichen Informations- und Wissensaustausch im Tierpark 

Bochum. Das Aquarienhaus sowie die Erlebnisanlage Nordseewelten 

im Ruhrgebietszoo boten mit über 2000 Meer- und Süßwasserfischen 

aus über 150 Arten die passende Atmosphäre für die spezialisierten 

Zootierpfleger. Doch die Aquarien sind nicht nur aufgrund ihrer 

Artenvielfalt interessant, hinter ihnen steckt vor allem eine 

hochmoderne, aufwendige Technik, die für Aquarianer gleichermaßen 

spannend ist.  

Der Tierpark freute sich, bei dieser Gelegenheit auch die beiden 

neueingerichteten Meerwasseraquarien im Eingangsbereich des 

Aquarienhauses präsentieren zu können. 

Zwischen farbenprächtigen Anemonen und einem riesigen Großalgen-

Dschungel tummelt sich seit kurzer Zeit eine Vielzahl an neuen, 

exotischen Meeresbewohnern. So gibt es im sogenannten 

Makroalgenbecken etwa 20 verschiedene Algenarten, in deren Mitte 

unter anderem eine Nasenmuräne (Rhinomuraena quaesita), ein 

farbenprächtiger Seeapfel (Pseudocolochirus violaceus) sowie ein 

Sattel-Spitzkopfkugelfisch (Canthigaster valentini) leben! „Dieser 

eindrucksvolle Lebensraum veranschaulicht die Bedeutung der 

Meeresalgen für unseren Planeten“, erklärt Sebastian Manickam, 

verantwortlicher Tierpfleger und Mitorganisator des 

Aquarianertreffens, und fährt fort: „Denn diese Pflanzen sind nicht etwa 

schädlich, sondern sind als riesige Unterwasser-Urwälder für den 

Großteil der Sauerstoffproduktion verantwortlich!“  

Foto©TPBO: Bunter Seeapfel (Pseudocolochirus violaceus) im 
Makroalgenbecken. 

Foto©TPBO: Im Großalgendschungel des neuen Meerwasserbeckens 
tummeln sich viele exotische Bewohner 
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Auch im gegenüberliegenden Anemonenbecken gibt es faszinierende 

Bewohner zu entdecken. Neben Kupfer- und Sandanemonen, die 

durch Fluoreszenz auffallen, leben hier unter anderem ein Lincks 

Walzenseestern (Protoreaster linckii), zwei Gebänderte Ritterfische 

(Equetus lanceolatus) und zwei Indopazifische Weißband-

Putzergarnelen (Lysmata amboinensis).  

Auf dem Programm der Tagung standen Vorträge über das 

aquaristische Angebot der teilnehmenden zoologischen 

Einrichtungen, aber auch Referate über Erfahrungen und  

Umbaumaßnahmen und spezielle Aspekte der Aquarienpflege – wie 

beispielsweise die Parthenogenese (Jungfernzeugung) bei 

Schwellhaien - durch die Aquarienpfleger selbst. „Die Bildungsarbeit 

des Tierparks ist eine ganzheitliche Disziplin, welche die 

Wissensvermittlung sowohl an die Öffentlichkeit und Besucher als 

auch an die eigenen Mitarbeiter anstrebt“, erklärt Geschäftsführer Ralf 

Slabik und fährt fort: „Als langjähriger Ausbildungsbetrieb fördern wir 

die Aus- und Weiterbildung von (angehenden) Tierpflegern wie sie 

auch im Rahmen dieses fachlichen Austauschs durch den BdZ e.V. 

stattfindet und verfolgen damit ebenfalls die Erfüllung der Welt-Zoo-

Naturschutzstrategie.“ Als krönenden Abschluss des spannenden 

Fachaustauschs genossen die Teilnehmer eine Führung durch den 

Tierpark Bochum – selbstverständlich mit Blick hinter die Kulissen des 

Aquarien- und Terrarienhauses.  

Der BdZ e.V. ist ein Zusammenschluss deutschsprachiger 

Zootierpfleger und versteht sich als Sprachrohr für ihren Berufsstand. 

Zu den Aufgaben und Zielen des Verbandes zählen die Fort- und 

Weiterbildung von Zootierpflegern, der Austausch von Informationen 

und Haltungserkenntnissen zur Weiterentwicklung und Verbesserung 

der Wildtierhaltung in Menschenobhut sowie die Förderung des 

Umwelt-, Natur- und Artenschutzgedankens in der Öffentlichkeit. Seit 

der Gründung des BdZ e.V. im Jahr 1993 haben über 10.000 

Teilnehmer an den regelmäßig stattfindenden 

Fortbildungsveranstaltungen teilgenommen. Das Aquarianertreffen 

wurde mit freundlicher Unterstützung der Firma Schuran – Seawater 

Equipment ermöglicht.  

Foto©TPBO: Lincks Walzenseestern (Protoreaster linckii) im Anemonenbecken. 

Foto©TPBO: Indopazifische Weißband-Putzergarnelen (Lysmata amboinensis). 
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Die ganze Affenbande brüllt:  

Wir haben Nachwuchs 

Babyglück im Tierpark Bochum 

 

as ein Affentheater! Die zehnköpfige Totenkopfaffengruppe 

des Bochumer Tierparks ist ganz aus dem Häuschen, denn 

Weibchen Bea hat vor wenigen Tagen ein Jungtier zur Welt 

gebracht! Noch wiegt das kleine Äffchen gerade mal 100g und hält sich 

sicher auf dem Rücken der Mutter fest. Von dort aus kann es seine 

Umgebung und Artgenossen kennenlernen oder einfach ein kleines 

Nickerchen machen – denn das viele Klettern und Hüpfen macht ganz 

schön müde.  

Nach einem Monat lassen sich die Jungtiere auch von anderen 

Weibchen herumtragen. Die Männchen sind an der Aufzucht des 

Nachwuchses unbeteiligt.  

Totenkopfaffen sind sehr gesellige und vor allem lebhafte Tiere! Im 

Tierpark Bochum bieten ihnen eine großzügige, naturnah gestaltete 

Außenanlage sowie ein fast 70 Quadratmeter großes Winterhaus 

reichlich Klettermöglichkeiten zum Herumtoben. Die 

südamerikanischen Regenwaldbewohner sind an hohe Temperaturen 

gewöhnt, eine entsprechende technische Ausstattung der Anlage ist 

daher essentiell, damit sich die Tiere wohlfühlen. „Das Haus besitzt 

eine komfortable Fußbodenheizung und eine hochmoderne 

Infrarotheiztechnologie unter der Raumdecke“, erklärt Tierpflegerin 

Sandra Krumscheid und fährt fort: „Elektronisch geregelte Infrarot 

Heizpaneele dienen ebenfalls als Wärmequelle und sorgen für ein 

optimales, gesundes Raumklima.“ 

In den Wäldern Südamerikas leben Totenkopfaffen (Saimiri sciureus) 

in Gruppen von 10 - 35 Tieren, in Amazonasnähe sind es manchmal 

sogar mehrere hundert! Die zu den Kapuzinerartigen gehörenden 

Affen bewohnen die Baumkronen der tropischen Urwälder und 

ernähren sich von Früchten, Insekten, Vogeleiern und Schnecken. 

Gesicht, Hals und Ohren der Äffchen sind weiß, Schnauze, Scheitel 

und Koteletten dunkel bis schwarz. Dieser besonderen 

Gesichtszeichnung verdanken sie ihren Namen. Totenkopfaffen 

stehen unter dem Schutz des Washingtoner Artenschutz-

Übereinkommens. Die größte Bedrohung resultiert aus dem Verlust 

ihres natürlichen Lebensraumes durch Zerstörung der Regenwälder. 

Der Tierpark Bochum ist am Europäischen 

Erhaltungsschutzprogramm (EEP) der südamerikanischen Affen 

beteiligt und freut sich darum besonders über die erfolgreiche 

Nachzucht! Foto©TPBO: Totenkopfaffen-Weibchen Bea mit Baby. 



10 
 

    Liebe Leser der Tierpark-News, 

in ihrer monatlichen Kolumne „Patricias      

Zoogeschichten“ schaut die Journalistin 

Patricia Fahrnschon den Mitarbeitern des 

Tierparks bei ihren täglichen Arbeiten über die 

Schulter und hält spannende Tiermomente für 

Sie fest. In diesem Monat hat Sie den Tierarzt 

Dr. Julian Schlömer einen Tag bei der Arbeit 

begleitet. Viel Spaß beim  Lesen! 

 

Patricias Zoogeschichten:

Dr. Julian Schlömer – Tierarzt im Tierpark Bochum 

eine Patienten haben Flügel, Fell oder Schuppen und 

manchmal auch richtig scharfe Krallen - Dr. Julian Schlömer 

ist der Doktor für die rund 3600 Bewohner im Bochumer 

Tierpark!  

Vor 18 Monaten übernahm der 38jährige Chef einer Bochumer 

Kleintierpraxis die spannende Aufgabe. Seitdem kommt er jede Woche 

zur Visite in die Tierhäuser und Gehege: „Meine Hauptaufgabe ist die 

Gesunderhaltung des Tierbestands. Nur selten ist ein Tier ernsthaft 

krank.“ 

So werden im Sommer viele Schutzimpfungen fällig – beispielsweise 

bekommen Frettchen eine Impfung gegen Staupe und Tollwut und die 

Kaninchen gegen die Viruserkrankung Rabbit Haemorrhagic Disease 

(RHD) und Myxomatose (auch „Kaninchenpest“ genannt). 23 Schafe 

und Ziegen bekommen eine Injektion gegen Clostridien (Bakterien) 

gespritzt. Und auch die vier Seehund-Damen kommen nicht um eine 

Impfung herum, hier klappt es allerdings nur mit dem Blasrohr. Dr. 

Schlömer schmunzelt: „Das habe ich vor 12 Jahren in einer 

Pferdehalle geübt.“ 

Doch nicht immer bleibt es bei Maßnahmen zur Prophylaxe, manchmal 

gibt es doch auch akute Notfälle!  Dr. Schlömer: „Ein grüner Leguan 

hatte bereits 40 Eier gelegt, doch die letzten beiden blieben im 

Legedarm stecken.“ Nur durch eine anderthalbstündige Operation in 

seiner Praxis konnte der Experte das Leben des Tieres retten. 

Leider funktioniert es nicht immer.  Die 22-Jährige Luchsdame Lucy litt 

an Enzephalomalazie (Gehirnerweichung) und hatte Krampfanfälle. 

Der Tierarzt: „Ich musste sie erlösen, es war einer meiner traurigsten 

Momente im Tierpark.“ 

Foto©PF: Dr. Julian Schlömer trainiert mit den Seehunden, um sie auf 

eventuelle medizinische Behandlungen vorzubereiten. 
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Auf einen der schönsten Tage freut sich Dr. Schlömer aber schon jetzt: 

„Alpakastute Rosi ist etwa im vierten Monat trächtig, bekommt im 

nächsten Frühling Nachwuchs. Ich habe ihr Blut abgenommen und den 

Spiegel des Schwangerschaftshormons Progesteron getestet. Alles 

verläuft bestens.“ 

 

 

 

Vorschau Oktober 

 

 

 

Tierpark Bochum beim Dortmunder Herbst 

 

uch in diesem Jahr geht es für den Tierpark Bochum wieder 

auf große Fahrt in die Nachbarstadt Dortmund. Dort ist er 

vom 02. – 04. Oktober auf der Messe „Dortmunder Herbst“ 

vertreten und gibt Einblicke in sein umfangreiches Angebot als Zoo 

und Naturkundemuseum. 

Foto©PF: Auch für die Frettchen gibt es regelmäßige Vorsorge- 

untersuchungen.  

 

Foto©TPBO: Am Stand des Tierparks können Stabschrecken und andere 

Krabbeltiere entdeckt werden.   
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Am Stand des Tierparks gibt es unheimlich viel zu entdecken! Auf 

kleine und große Besucher warten verschiedene Mitmachaktionen, bei 

denen z.B. die Haut eines Hais oder einer Schlange und das Fell eines 

Seehundes ertastet werden können. Beim Muschelsuchspiel kommen 

kleine Schatzsucher voll auf ihre Kosten und können erkunden, was 

sich alles im Sand verbirgt. Außerdem informieren die Mitarbeiter der 

Zooschule über das vielfältige zoopädagogische Angebot für Familien, 

Schulklassen, Kindergärten, Senioren und andere Gruppen.  

Was krabbelt denn da im Verborgenen? Ein Highlight des Standes ist 

der große Terrarienturm, der einen kleinen Einblick in die faszinierende 

Tierwelt des Bochumer Tierparks bietet. Riesentausendfüßer, Farn-, 

Stab- und Dornschrecken sowie riesige Achatschnecken können im 

dichten Geäst oder unter Blättern und Steinen enttarnt werden. Vielen 

dieser Tiere begegnen die meisten Menschen mit Vorurteilen. Doch 

Messebesucher werden hier eines Besseren belehrt und erfahren, 

welche einzigartigen Körpermerkmale und Lebensweisen diese Tiere 

so besonders machen.  

Im vergangen Jahr war der Tierpark zum ersten Mal beim „Dortmunder 

Herbst“ vertreten und freut sich auch in diesem Jahr wieder dabei zu 

sein. „Für uns ist die Messe eine ansprechende Plattform, um die 

Bewohner des Ruhrgebiets auf unseren schönen Tierpark und unser 

zoopädagogisches Angebot aufmerksam zu machen“, so Zoodirektor 

Ralf Slabik und fährt fort: „Als Zoo haben wir einen wichtigen 

Bildungsauftrag, der über die Grenzen des Tierparks hinaus geht: 

Unsere Besucher sollen sich für Tiere begeistern und sich über sie 

informieren können, denn nur wer Tiere kennt, wird auch bereit sein, 

Tiere zu schützen. So wird eine wichtige Basis für den Natur-, Tier- 

und Artenschutz geschaffen.“  

 

„Ich bin doch (k)ein Schaf“  

Erntedank-Gottesdienst am 04.10.2015 

 

as Erntedankfest ist eines der ältesten Feste unserer 

Geschichte. Der Winter steht vor der Tür und die 

Menschen nehmen diesen Tag zum Anlass, Gott für die 

gute Ernte zu danken, von der Mensch und Tier abhängig sind. Am 

Sonntag, 4. Oktober um 11 Uhr, lädt der Tierpark Bochum zusammen 

mit der Innenstadtgemeinde zum traditionellen Erntedankfest ein. 

An diesem ökumenischen Familien-Gottesdienst sind neben der 

Bochumer Innenstadtgemeinde musikalisch die vereinigten 

Posaunenchöre beteiligt. In der ca. einstündigen Feier soll in einem 

besonderen Rahmen der Vielfalt der Schöpfung Gottes gedacht 

werden. Die Schafe des Bochumer Tierparks sind in diesem Jahr 

Ehrengast der Veranstaltung und werden den Besuchern zeigen, dass 

diese Tiere alles andere als dumm sind.  

Foto©TPBO: Die Quessantschafe des Tierparks stehen im Mittelpunkt 

des Erntedankgottesdienstes.   
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In diesem Jahr wird der Gottesdienst von Dr. Kerstin Schiffner und 

Volker Rottmann gestaltet. Altar und Bänke werden passenderweise 

auf bzw. vor der Schafsweide, gegenüber vom Streichelzoo, 

aufgebaut. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im schönen 

Aquarien- und Terrarienhaus statt. Für Gottesdienstbesucher ist der 

Eintritt in den Tierpark frei und erfolgt ab 10:30 Uhr über das 

Drehkreuztor neben der Gastronomie „Franz Ferdinand“. 

Gottesdienstbesucher können Erntedank-Gaben für die Tiere des 

Tierparks mitbringen und vor dem Gottesdienst in bereitgestellte Körbe 

legen, jedoch bitte nur frisches Obst und Gemüse. Die Kinder erwartet 

im Anschluss an den Gottesdienst eine Erntedankfest-Rallye, während 

die Erwachsenen an einer besonderen Führung teilnehmen können. 

Halloween im Tierpark Bochum  

 

m 31. Oktober verwandelt sich der Bochumer Tierpark 

auch in diesem Jahr wieder in eine schaurig schöne Gruft! 

Beim traditionellen Halloween-Fest, von 15:00 – 20:00 

Uhr,  steigen im Gelände und im Aquarien- und Terrarienhaus Skelette 

aus ihren Gräbern, wandeln gruselige Zombies über die Wege und 

fliegen Geister, Hexen und andere Monster über den Köpfen der 

Besucher hinweg. Riesige Spinnennetze, Grabsteine, Totenschädel 

und gespenstische Lichter zieren den Park. Feuershows und 

Druidenfeuer heizen ebenfalls die Stimmung ein.  

 Foto©TPBO: Pfarrer Volker Rottmann beim Erntedankfest 2014.  

 

Foto©TPBO: Beim alljährlichen Halloween-Fest wandeln gruselige 

Gestalten durch den Tierpark!   
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Kleine und große Besucher erwartet ein unheimlich spannendes 

Programm! Beim beliebten Kürbisschnitzen können harmlose Früchte 

in schauerliche Fratzen oder lustige Gesichter verwandelt werden. 

Außerdem können sich kleine Halloween-Fans beim Bastelstand 

kreativ austoben.  

Im gesamten Tierpark treiben schaurige Gestalten ihr Unwesen – 

Gänsehaut garantiert! Ungewöhnliche Figuren auf langen Beinen 

stelzen durch den Tierpark, die Mitglieder der Mittelalter-Band „Verus 

Viator“ sowie Böse Königinnen und Feen ziehen die Besucher mit 

mittelalterlichen Klängen und bekannten Disney-Liedern in den Bann. 

Die helle und die dunkle Seite der Macht, Jedi Ritter und andere 

Figuren samt Lichtschwertern aus "Star Wars" werden den Tierpark 

besetzen! Tamino der Gaukler wird ein wahrlich höllisches Spektakel 

verbreiten, Zauberer Endrik Thier lässt die Magie im Tierpark 

erwachen und Geschichtenerzählerin Fjalar, der rote Hahn, unterhält 

die Menge mit sagenumwobenen Erzählungen. 

Ein Druidenfeuer brennt, bewacht von mittelalterlichen Gestalten, die 

sicher viel über das "finstere Mittelalter" mit seinen alten, schaurigen 

Bräuchen zu berichten haben. Die Flammen der Feuerkünstler von 

„Flight-Club“ werden die Dämmerung und das Dunkel erleuchten. Ein 

strahlendes Bodenfeuerwerk wird als Abschluss-Highlight alle 

finsteren Gestalten und bösen Geister aus dem Tierpark vertreiben.  

Schaurige Verkleidungen sind gerne gesehen! 

Das Programm mit genauen Uhrzeiten wird in Kürze auf unserer 

Homepage bekanntgegeben. Der Kartenvorverkauf hat bereits 

begonnen. Tickets gibt es an der Tierparkkasse. 

Termin: Donnerstag, 31.10.15; 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Eintritt: normaler Tierparkeintritt (Erwachsene: 7 €, Kinder: 3,50 €) 

Foto©TPBO: Gaukler Tamino sorgt für jede Menge Spaß! 

 

Foto©TPBO: Feuershows sorgen für leuchtende Augen. 

 


